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DAS BUCH
»Café Meridian« versammelt vier Er-
zählungen über Sehnsucht in einer 
Welt fragmentierter Existenzen. Da 
ist der Mann, dessen Kopf nur von 
seinem Hut zusammengehalten wird, 
und der sich nichts mehr wünscht, 
als wenigstens den Hutverkäufer zu 
treffen, der einst seiner verlorenge-
gangenen, großen Liebe jenen Hut 
verkauft hat, der nun seinen Kopf zu-
sammenhält.
Oder die Frau, deren zersplitterte Bio-
graphie einzig von dem unerfüllten 
Traum, Sängerin zu werden, zusam-
mengehalten wird.
Zur Obsession wird die Sehnsucht 
bei einem »sehnsüchtigen Bankier«. 
Mit aller Konsequenz versucht er, 
seine völlig absurde Sehnsucht nach 
der »Frau, die an Baudelaire vorüber-
ging« Wirklichkeit werden zu lassen – 
mit überraschendem Ergebnis.
Die titelgebende Erzählung »Café 
Meridian« schildert die Begegnung 
von vier Personen in einem Café: das 
sich fremdgewordene Besitzerehe-
paar, eine von weither geflüchtete 
Kellnerin und ein Mann in den Vier-
zigern, der seinen Job bei einer Wer-
beagentur wegen eines rechtspopu-
listischen Kunden kündigt. Vor dem 
Hintergrund einer langsam in einen 
Bürgerkrieg abdriftenden Gesell-
schaft sind die vier durch ihre unaus-
gesprochenen und nicht erwiderten 
Sehnsüchte miteinander verflochten. 
Ein Schwebezustand – bis zu dem 
Moment, da die politischen Ereignis-
se gewaltsam auf das Café Meridian 
übergreifen.
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